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Hj>rd!s iûcfpo/expecbïïo/i
Das Expeditionsschiff «City of New York» vor Anker am Rande der großen Eisbarriere. Diese Flugaufnahme, die während eines Rekognoszierungsfluges gemacht wurde, zeigt

so recht deutlich, wie klein der Menschen Werk sich in dieser trostlosen Einöde ausnimmt. Der rechts oben schräg über das Bild verlaufende Schatten rührt von einer Flügelstrebe

des Flugzeuges her, Vom Schiff aus nach rechts sind die Schlittenspuren erkenntlich, die nach dem 13 km weiter im Innern gelegenen Hauptquartier «Little America» führen.
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Weiften zurudA
Neue Bilder von Byrds Südpolexpedition von René Gouzy

D/e i-ZörcÄer //7us/r/er/e> üs/ a/s e/nz/ge Ze/Zung r/er Sc/nve/z in r/er Zage,
/Ären Zesern r/as gesamte PÄo/omater/a/ r/er £xper////on z« ze/gen

Vorbereitungen
zum Polflug. Die
Aufnahme zeigt,

was alles im Flug-
zeug mitgenommen
wurde, um für alle

Eventualitäten bei ei-
ner Notlandung ge-
rüstet zu sein. So u. a.

für jeden Teilnehmer
ein Paar Ski, ferner

Schneereifen, Schlitten,
Proviant fur einige Wo-

chen, Werkzeug- und Er-
satzteilkisten usw.

TUTeich gewaltige Dienste das
W Flugzeug für die Erforschung

schwer zugänglicher Landstriche
leisten kann, haben die weitaus-
greifenden Luftrekognoszierungen
der Expedition Byrd wieder ein-
mal zur Evidenz bewiesen. Nur
sind eigens zu diesem Zwecke or-
ganisierte Flüge notwendig, Flüge,
bei welchen das wissenschaftliche
bzw. geographische Moment vor
allen andern berücksichtigt wird.
Daß das aber normalerweise bei
solchen Bravourleistungen, wie sie
die beiden Flüge über den Süd-
und Nordpol darstellen, schlecht-
hin nicht der Fall sein kann, liegt
auf der Hand. In dieser Beziehung
ist übrigens ein Ausspruch des Ex-
peditionsleiters selber sehr bezeich-
nend: «In wissenschaftlicher Hin-

sieht ist meinein Südpolflug keine übergroße Wich-
tigkeit beizumessen. Bedeutender sind die Entdek-
kungen, die wir seinerzeit östlich vom König-
Edwards-VII.-Land gemacht haben.»

Das ist bescheiden, vielleicht allzu bescheiden,
denn abgesehen von den meteorologischen Beobach-
tungen, namentlich in bezug auf Luftströmungen,
die während dieses denkwürdigen Fluges gemacht
wurden, ist am 29. November 1929 vom Flugzeug
aus auch neues Land, oder besser ausgedrückt eine
neue Gebirgskette südlich der Alexandra-Range
(zwischen demselben und dem Queen-Maudemas-
siv) entdeckt worden.

In chronologischer Hinsicht ist festzustellen, daß
die erste Aero-Entdeckung der Expedition schon
nahezu anderthalb Jahre zurückliegt. Am 27. Ja-
nuar 1929 wurde nämlich anläßlich eines fünfstün-
digen Fluges das östlich des durch Scott entdeckten
König-Eduard-VII.-Landes liegende Gebirgsmassiv
entdeckt, das den Namen Rockfeller erhielt. Eine be-
sonders stolze, düster aussehende Spitze des Mas-

sivs wurde Matterhorn getauft und ein anderer Gip-
fol. der gleichen Kette erhielt den Namen des Expedi-
tionskoehs Tennant, wie schon in einem früheren
Artikel gesagt wurde.

Drei Wochen später, am 18. Februar, wurde bei
einem Fluge in mehr südwestlicher Richtung noch-
mais neues Land gesichtet, dem Byrd den Namen sei-
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Der Geologe Larry Gould findet auf dem
Mt. Betty eine von Amundsen im Jahre

1911 zurückgelassene
Nachricht
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Der Expeditionsphotograph Capt. Mc.
Kinley mit seinem riesigen Apparat. Von

ihm stammen alle Aufnahmen des

eigentlichen Polfluges

Nebenstehend links:

Das von Byrd auf seinem Polflug ent-
deckte Gcbirgs- und Gletschermassiv in

der Gegend des «Teufels Ballsaal»

Nebenstehend rechts :

Planskizze des Polfluges.
Die dunkel getönte Fläche stellt das immense Gebiet
dar, das die Flugteilnehmer auf der etwa 2800 km
langen Strecke überblicken konnten. Es dürfte mit
schätzungsweise 400000 Quadratkilometern unge-
fähr der zehnfachen Ausdehnung der Schweiz gleich-
kommen, wobei zu beachten ist, daß ein großer

Teil davon zweimal überflogen wurde
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Aehnlich wie unsere Gletscher, weisen die weiten Eisflächen

der Roßbarriere große Spalten auf, die bei ihrer meist großen

Länge in stundenlangem Marsche umgangen werden müssen

Untenstehendes Bild : Unter ungeheurem Drude zusammen-
gepreßte Eismassen in der Gegend des Depots Nr. 3. Der An-
blick hat viel Aehnlichkeit mit dem eines reißenden Stromes

Redits nebenstehend:

Der Flieger Dean Smith
nimmt ein Bad. Ganz so
komfortabel wie zu Hause
ist's natürlich in den Eis-

regionen am Südpol nicht

ner Frau gab. Hinter diesem Mary-
Byrd-Land sollen überdies noch weitere
Gebirgszüge beobachtet worden sein.
Damit ist aber die Liste der durch die
Byrd - Expedition entdeckten Länder
noch keineswegs erschöpft. Am 18. No-
vember 1929, als ein Flugzeug dem

Maud-Range zusteuerte, um an dessen
Fuß das berühmt gewordene Depot
Nr. 8 einzurichten, wurde ebenfalls ein
neues Gebirgsmassiv entdeckt, das den
Namen Charles Bob erhielt. Außerdem
wurde anläßlich des gleichen Fluges fest-
gestellt, daß sich das sogenannte Car-
menland nicht an der Stelle befindet,
wo es Amundsen im November 1911 ge-
sichtet haben will.

Zu dieser schönen Bilanz der wis-
senschaftlichen Erforschung des süd-
liehen Polarkontinents vom Flugzeug
aus gesellen sich noch die zahlreichen
außerordentlich wertvollen Beobach-
tungen, die in Little America selber
und auf den Schlittenreisen in der
Umgebung gesammelt wurden. Wert-
voll sind namentlich die Ergebnisse der
geologischen Exkursionen des Wissen-
schaftlers Lawry Gould, den wir un-

sern Lesern schon das letztemal vorgestellt
haben. Gould durchstreifte das ganze neuentdeckte
Rockfellergebirge, untersuchte den gewaltigen
Gletscher der Großen Roßbarriere und brachte wert-
volle Gesteinsstücke mit, die geologische Unter-
suchungen über das Massiv erlauben.

Zum Schluß sei noch daran erinnert, daß die Ex-
pedition über drei Flugzeuge verfügte, von denen
der große dreimotorige Ford «Floyd Bennett» als
Südpolmaschine besondere Erwähnung verdient.
«Flugzeuge bleiben zurück,» war wohl eine der
schmerzlichsten Anordnungen, die Byrd bei der
Heimkehr treffen mußte. Alle drei Apparate muß-
ten wegen Platzmangel auf dem nunmehr einzigen
Expeditionsschiff «City of New York» in der öden
Eiswüste von Little America zurückgelassen wer-
den. Sie liegen dort gut verpackt und besitzen sogar
noch einen größeren Benzinvorrat. Sollten sich also
Liebhaber finden, die billig zu guten Flugzeugen
zu kommen wünschen, so seien sie auf diese seltene
Gelegenheit aufmerksam gemacht. Immerhin, die
Reise bis dahin ist etwas beschwerlich.

Links nebenstehend:

Im antarktischen Sommer
bricht das Eis der Roß-
barrière in großen, son-
derbarerweise meist recht-
eckigen Blöcken ab

Admiral Byrd
mit seinem kleinen

Fox
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